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Frohe Weihnachten und ein gutes 
Neues Jahr

wünschen Bgm. Hermann Grüssinger, Vbgm. Harald Germann, 
die Gemeinderätinnen und -räte sowie die Gemeindebediensteten 8
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Helga Grasl   0699/143 12 858            

Baugrund in Tulln 
zu verkaufen

ca. 860m ziemlich zentral gelegen
Tiefe ca. 43m, die straßenseitige Breite 

ist bis zu 20m möglich
Es passt sich Ihrer Wunschgröße an!

www.UmHaeuserBesser.atUm
Häuser
besser

IMMOTEAM
®

Um
Häuser
besser

IMMOTEAM
®

D i e  c l e v e r e n
I m m o b i l i e n m a k l e r ®

IMMOTEAM Grasl & Kantor KG
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IMMOTEAM
®
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Adolf Tobias Ges.m.b.H., Eduard Klinger Straße 15, A-3423 St. Andrä-Wördern,
Tel. 02242/38100, www.landtechnik-tobias.at

www.landtechnik-tobias.at

LANDTECHNIK FACHBETRIEB
mit Verkauf und Service

Traktoren, Land- und Forstmaschinen
Fachgerechte u. kompetente Beratung  Ersatzteilbesorung
Reparaturen von Traktoren, Anhängern oder sonstigen Maschinen

Unsere Partner uvm.

NEU!
§57a

Gutachten
(Pickerl)

Prüfstelle
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Schneller als man es wahrhaben will ist 
nun wieder ein Jahr vergangen. Nach 
einem schönen, langen Sommer ging es 
schnell in den Winter. In wenigen Tagen 
schreiben wir das Jahr 2016.  
Die begonnenen Projekte in unserer 
Gemeinde  wurden weitergeführt und 
fertiggestellt. Die drei Großprojekte, Ge-
meindeamt, Kindergarten und FF-Haus, 
sind nun zur vollsten Zufriedenheit in 
Betrieb und setzen als Meilensteine ein 
deutliches Zeichen für das Wohlergehen 
unserer Gemeinde! 
Rückblickend stellt sich das Jahr 2015 
für unsere Gemeinde wiederum als po-
sitives, wenn auch ein wenig ruhigeres 
als die letzten  Jahre  dar. Nach kurzer 
Aufregung zur Gemeinderatswahl im 
Jänner  kehrte wieder geschäftliches und 
routiniertes Arbeiten ein! 

Im Großen und Ganzen sind wir aber - 
wie es einmal hieß- noch immer auf ei-
ner glücklichen Insel der Seligen.
Nicht so positiv stellt sich die allgemei-
ne weltpolitische Situation dar. Mittler-
weile sind wir ja dabei auch kriegsähn-
liche Auseinandersetzungen in Europa 
zu haben. Denken wir nur an Paris und 
Brüssel. Es ist zu befürchten, dass diese 
Anschläge nicht die letzten waren!
Die große Politik ist gefordert gemein-
sam  etwas gegen die Regime und Ter-
roristen, die Menschen millionenfach 
abschlachten oder vertreiben, zu unter-
nehmen. Ganze Länder und Kontinen-
te kommen in Unordnung und somit 
werden weitere Konflikte hervorgeru-
fen. Leider hat die Menschheit aus ihrer 
Geschichte nichts gelernt und Rassen,- 

Glaubens,- und Kriege um Rohstoffe  
sind wie immer auf der Tagesordnung. 
Trotzdem sollten wir mit Zuversicht 
und Mut in das Neue Jahr gehen. Setzen 
wir in unserer kleinen Gemeinde ein 
Zeichen des Zusammenhaltes und des 
Friedens, so braucht uns auch nicht um 
unsere Zukunft bange sein.
In diesem Sinn wünsche ich Ihnen, liebe 
Mitbürgerinnen und Mitbürger, ein Fro-
hes Fest und ein gesundes und erfolgrei-
ches Neues Jahr.

Ihr Bürgermeister 

Hermann Grüssinger

Information
des Bürgermeisters

Werte Mitbürgerinnen 
und Mitbürger, liebe Jugend!
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Zum Jahreswechsel
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04.01.2016
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www.ptacek.at
ptacekinstallationen@aon.at

3433 KÖNIGSTETTEN
Kirchengasse 36

Tel. 02273 / 51 52

Frohe Weihnachten
und alles Gute für 2016!
Schenken auch Sie Ihr Vertrauen
einem Betrieb mit langjähriger Erfahrung!
• Badrenovierung von A–Z, Reparaturen
• Kesseltausch, Optimierung Ihres Heizsystems
• Wärmepumpen, Pellets- u.

Alternativenergieanlagen
• Organisierung sämtlicher Nebenarbeiten.

Alles aus einer Hand!
• Schnelle und kostenlose Angebotslegung
• Wir stehen für Qualität die besteht!

Installationen GmbH
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RICHI & KEANA
Country meets Rock

22.1.2016

live
Haus der Generationen

Landstraße 8
3426 Muckendorf

VVK: € 5,- (Gemeindeamt)
Abendkassa: € 7,-
Einlass ab 18 Uhr

MUSIKALISCHE UND KULINARISCHE SCHMANKERL

Singrunde

Jede/jeder die/der gerne singt kann 
vorbeikommen und mitträllern.

am 16.12.2015

Termine: 16.12.2015
ab 2016: jeder 3. Mittwoch im Monat

Ort: Gemeindeamt, Bahnstraße 3
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AKTUELLES

Vortrag über Kenia

AKTUELLES

Am Samstag, den 14.11.2015 fand im 
Gemeindeamt der Livevortrag von Man-
fred Meidlinger über eine Fotosafari in 
Kenia statt. 

Die Bilderreise lud ein zum Besuch bei 
den Big Five und machte Station in Top-
Locationen Kenias.
Neben den Erlebnissen auf den Game-
drives in den Nationalparks Aberdares, 
Ol Pejeta, Lake Nakuru und Masai Mara 

nahm der Moderator Manfred Meid-
linger die Gäste mit zu der bekannten 
Elefantenaufzuchtstation, „The David 
Sheldrick Wildlife Trust“ in Nairobi und 
zum Waisenhaus in Voi.
Seine enge Verbundenheit zu dem Wai-
senhaus zeigt sich darin, dass er seinen 
Vortrag als Benefizveranstaltung zu 
Gunsten von „Helft Helfen - Wir helfen 
den Kindern Kenias“ gestaltete.

Sowohl der Eintritt als auch die Speisen
und Getränke waren frei.
Eine Spende wurde aber gerne entgegen-
genommen.
Und so sind am Ende dieser Veranstal-
tung 460,-- Euro zusammengekom-

men, die dem Verein Helft Helfen über-
geben wurden.  
Wer nicht dabei sein konnte, hat jetzt 
noch die Möglichkeit zu spenden: 
Spendenkonto: 
Helft Helfen - Wir helfen den Kindern 
Kenias 
IBAN: AT76 1200 0100 0787 2343 
BIC:   BKAUATWW
Weitere Informationen finden Sie unter 
www.helft-helfen.at

Unser Rote-Nasen-Lauf dauerte ca. 
3 Stunden. In denen konnte gelaufen, ge-
hüpft oder gewalkt werden. Den “Start-
schuss“ gab Primarius Dr. Hans Salzer 
von der Kinderabteilung des Donaukli-
nikums Tulln.  

Nachdem alle Teilnehmerkarten ausge-
wertet sind, können wir voller Stolz be-
kannt geben, dass 
• insgesamt 2.730 km erlaufen und mit 

den Mitmachstationen “erarbeitet” 
worden sind – TOLL GEMACHT!

• sich die Startspenden auf € 1.835,00 
belaufen.

Dazu kommt noch der Verkaufserlös 
der Kaffee- und Kuchen-Ecke des DV 
Wipfing in Höhe von € 500,00 und die 
Einnahmen der Laufgruppe „Die Bäue-
rinnen” aus ihrem Schnapsverkauf von 
ca. € 50. Die Spenden vom Sponsortisch 
der ROTEN NASEN belaufen sich auf ca. 
€ 250. 
Als “Belohnung” für herausragende 
Laufleistungen wurden die ausdauernds-
ten Läufer, die größte Läufergruppe und 
das schönste Clown-Kostüm geehrt – die 

Bewunderung aller Anwesenden war ih-
nen sicher!

Ihr wart ALLE großartig – herzlichen 
Dank für die tolle Unterstützung und 
zahlreichen Spenden! 

2.730 km für den Guten Zweck

über € 5.200 Spenden

Verstopfung des Kanals durch widerrechtliche Müllentsorgung

!
Wir möchten alle BewohnerInnen darauf hinweisen, dass Speisefette und jeg-
liche andere Materialien NICHT über die Toilette entsorgt werden dürfen! 
Speziell betroffen sind die Pumpwerke in der Donausiedlung und der Johann 
Strauß-Gasse! Die Reinigung des Kanals erweist sich als besonders schwierig 
und Nervenaufreibend und verursacht zusätzliche Kosten. 
Diese haben zur Folge, dass eine Erhöhung der Kanalgebühren für alle Haus-
halte des Einzugsgebietes dieser Pumpwerkes ins Auge gefasst werden kann! 
Bild links: gesamtes Pumpwerk durch Speisefette verklebt; Bild rechts: Stofffetzen 
im Pumpwerk!)

€ 460 SpendenQuer durch Afrika



AKTUELLES

Vogelfütterung im Winter

Futterhäuschen, Meisenringe und Co.

Die kalte Jahreszeit lässt uns alle näher 
zusammenrücken - auch Menschen und 
Vögel kommen sich im Winter wieder 
näher.
Die Winterfütterung ist neben dem Auf-
hängen von Nistkästen wohl die belieb-
teste Form des Vogelschutzes. 

Wann sollte man Vögel füttern?
Man sollte darauf achten, dass kein Scha-
den angerichtet wird. Wenn das natür-
liche Futterangebot im November oder 
Anfang Dezember knapp wird, kann 

man mit der Fütterung beginnen und 
bis max. Februar / März solch eine Hil-
festellung leisten. Am Wichtigsten ist die 
Fütterung zum Überdauern von Notzei-
ten, so zum Beispiel bei geschlossener 
Schneedecke, wenn natürliche Nahrung 
nicht erreichbar ist.
Wie und was soll gefüttert werden?
Um Infektionen vorzubeugen, sind Silo-
futterhäuschen empfehlenswert, da im-
mer nur ein kleiner Teil des Futters offen 
liegt.
Nur vielfältige Lebensräume sichern das 
Überleben! Zum Schutz seltener Arten 

leistet die Winterfütterung leider nur 
wenig Beitrag. Das vorrangige Ziel für 
den Schutz einer artenreichen Vogelwelt 
ist daher die Erhaltung von vielfältigen 
Lebensräumen.

Vogelfreunde, die wirklich helfen möch-
ten, unterstützen die gefiederten Gesel-
len durch die Anlage eines Naturgartens. 
Einheimische Sträucher und Bäume wie 
Efeu und Vogelbeere bieten mit ihren 
Früchten den Vögeln auch im Winter ge-
nug Nahrung. 

Naturgärten anlegen

Der richtige Zeitpunkt
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wer schlau plant spart jetzt bis zu 1.000 euro! 
jetzt: actual winter-spar-1.000er.

Für Lieferungen von Jänner bis März gibt es den  
WINTER-SPAR-1000er für ACTUAL Fenster, Türen und Sonnenschutz.  
Österreichische Qualitätsfenster in Kunststoff-Alu und Holz-Alu: Walter Hagmann, der ACTUAL  
Fenster-Profi in Ihrer Nähe hat alle Infos für schlaue Winter-Sparer. Mehr unter www.actual.at.

WALTER HAGMANN - ACTUAL Fenster Center Wien 
Schauraum: Franzosengraben 10, 1030 Wien 
Büro: Sportplatzgasse 17, 3426 Muckendorf-Wipfing
Tel: 0664 / 500 36 38, Mail: walter.hagmann@actual.at

lässt KäLTe 
kalt.
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AKTUELLES

Adventmarkt - Stimmungsvoll in die Adventszeit
Am 21./22. November begann in Mu-
ckendorf-Wipfing mit dem traditionel-
len Adventmarkt, stimmungsvoll die 
Adventszeit. 
Auch heuer boten zahlreiche Buden und 
Stände den schau- und kauflustigen Be-
sucherInnen eine große Auswahl an 
Kunsthandwerk, Bäckereien und ande-
ren Köstlichkeiten. 
Eine Bläsergruppe der Blasmusik Königs-
tetten spielte am Samstag vorweihnacht-
liche Musik und zwei Weihnachtsengerl 

verteilten Süßigkeiten. Das Schmücken 
des Gemeindechristbaumes, Ponyreiten 
und Basteln brachte Abwechslung für die 
Kleinen.
Obmann Michael Dolezal und das DEM-
Team konnten am Sonntagnachmittag 
alle drei Kindergartengruppen beim Ge-
meindechristbaum begrüßen, wo sie zur 
Freude der Erwachsenen, begleitet von 
ihren Kindergartenpädagoginnen und 
–betreuerinnen, sehr berührend Advent-
lieder sangen.

Die Bewohnerinnen und Bewohner von 
Muckendorf und Wipfing sind herzlich 
eingeladen, abends die weihnachtlich 
gestalteten Adventfenster im ganzen Ge-
meindegebiet zu erwandern und sich so 
auf das schönste Fest im Jahr einzustim-
men. 
Die Fenster werden vom jeweiligen Tag 
an bis einschließlich 26. Dezember täg-
lich von 17 bis 21 Uhr beleuchtet sein.
An einigen Adressen (mit * gekennzeich-
net) wird es jeweils am ersten Beleuch-
tungstag auch - solange der Vorrat reicht -  
kleine weihnachtliche Kostproben ge-
ben.

Herzlichen Dank an alle, die mitma-
chen und so unser „Miteinander“ 
stärken und die Adventszeit noch  
schöner werden lassen!

Alle Jahre wieder...

Foto: Gutscher Monika Foto: Grossbies Christian



AUS DEM GEMEINDERAT

Omnitasp edipsa-
pitio bearchic tem 
animin rescid et 
que re, optas et 
facipsapero quo 
quam re nihitione 
ex eumet ut labo-

rum ut ute que que iur antur, sitat-
qui none prem est harchite rerna-
tur?
Xerupta sinverf erferspedi sae vo-
luption niendic te pliquatur alita di 
del id magnis ent, officab orehenim 
eum reped eiunt ut ent aut as rem 
quaecere volorundelia sitatiur sit, 
quas quae eost la cor magniam nate 
comnihil iumque perum nulluptur 
autaquia il ipsae libus es eatem que 
vende sitatia cuscimil ipsaper issus-
ae mo quod quat fugia cor ma quis 

assum accabo. Et quidignam restio 
maio eatur re porum necturibus aut 
lacearu ntorem qui nis qui quam 
atibus auditat iuntiur emquos ea si 
qui nulpario. Obisit omniam aut as 
ut omnihil iquaeruntur?
Nam quiaereici ommoditius, am si-
mustrum dolupti buscius eum face-
strum experum quatiae versperum 
et et quis dempeli gnatur as aliquiae 
expellabora deles ute poriore stiber-
sperae es aut et aut raest alit labore-
pudis aspici reperum dentur autest 
lab illit faccupta dolupta volorepro 
ellore velicturi dolesseque nimagnis 
aut aut rem liquaspita con re modit 
que voloreic tet, omnisi con consedi 
tibusto quid molupti onsectiatur? 
Quiberio. Dunt etur? Boruptio tore 
labor ant.

Conem exerume voloritat que do-
luptatem rerrovi tatur, suntum 
alibusae. Nemque doluptatem re 
estectusdae sunt.
Custi que nonseri oreris ventio. Ig-
niscit id experio teculparibus que 
inctia none es excea sam eum nessin 
nos si idem ea sa commodis mincia 
dit eture verum fugitis escit laut fac-
catiate quostio officat ections equa-
tiostore inci tem quiatecte placea sit 
officabore, sum autaque remolore 
quae nonest, sit, sitem re cust, ut 
vernatis dolent, utas non cus plit et 
accabo. Nam volorem voluptati of-
fici sum alit et ant facculparum id 
que vendi anim dit
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Unser Jugend-Gemeinderat Alexander Homola berichtet:
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Der Umweltgemeinderat 
Bgm. Hermann 
Grüssinger informiert: 
Oft steht bei der Wahl der Verpackungs-
art weniger der Umweltgedanke im 
Mittelpunkt, als die beste optische Dar-
stellung eines Produkts. Dabei wäre es 
gerade bei der Wahl der Verpackung 
leicht möglich, Ressourcen zu sparen 
und damit die Umwelt zu schützen.

Ich bitte Sie, nehmen Sie sich die ange-
führten Tipps beim nächsten Einkauf 
bzw. Einpacken zu Herzen – unserer 
Um-welt zu Liebe.

Ihr Umweltgemeinderat,
Hermann Grüssinger


